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LAN D K R EIS BIB E RA CH 

NIEDERSCHRIFT 

über die öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Umwelt und Technik am 23. Oktober 2006

im großen Sitzungssaal des Landratsamtsgebäudes 

Anwesend: Vorsitzender Landrat Dr. Schmid und 14 Mitglieder 
___________ _  

. 
Kernstadtentlastungsstraße R��lingen - Kostenfortschreibung

(Antrag an den Kreistag)

1. Vorbemerkung

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 22. Juli 2005 den Zwischenbericht zur Kernstadtentlas
tungsstraße (KES) zur Kenntnis genommen und die Planungs- und Kostenfortschreibung geneh
migt. Daneben wurde beschlossen, die Vereinbarung mit der Stadt Riedlingen an die fortgeschrie
bene Planung anzupassen. 

In der Kreistagssitzung vom 5. April 2006 wurde dem Antrag der Stadt Riedlingen zugestimmt, die
Vereinbarung zwischen der Stadt Riedlingen und dem Landkreis dahingehend abzuändern, dass 
eine abschnittsweise Realisierung der Kernstadtentlastungsstraße möglich ist. Gleichzeitig wurden
die Bemühungen der Stadt um eine Akzeptanz des Einbaus der Drossel in die Schwarzachbrücke 
im Zuge der KES unterstützt.

Am 11'. April 2006 hat der AUT die Maßnahme im Rahmen der Kreisstraßenbereisung besichtigt.

2. Planungsstand

Der Gemeinderat der Stadt Riedlingen hat in seiner Sitzung vom 17. Juli 2006 der Genehmi
gungsplanung zur KES, dem Retentionsausgleich, dem Landschaftspflegerischen Begleitplan und
den daraus resultierenden Ausgleichsmaßnahmen zugestimmt und die Stadtverwaltung beauf
tragt, das Planfeststellungsverfahren für die KES und alle mit ihr zusammenhängenden Maßnah
men einschl. der Umwandlungsgenehmigung nach dem Landeswaldgesetz umgehend beim Re
gierungspräsidium Tübingen zu beantragen. 

Mit Schreiben vom 21. August 2006 wurde der Planfeststellungsbehörde des Regierungspräsidi
ums Tübingen ein Satz der Genehmigungsplanung vorgelegt und die Einleitung des Planfeststel
lungsverfahrens beantragt.

Als Ergänzung zu den Unterlagen hat die Planfeststellungsbehörde einen weiteren Planungsfall 
gefordert, in der anstelle des Bauabschnittes III (zwischen dem Anschluss Römerstraße und dem

Anschluss Tuchplatz) die Trassenführung über den Tuchplatz, Hindenburgstraße und/oder der 
Kastanienallee verläuft. Die Ergebnisse der Untersuchung liegen bereits vor. 

Momentan sind zudem Nachbesserungen beim Retentionsausgleich im Rahmen des Hochwas
serschutzes erforderlich. 

Die Vereinbarung nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz ist inzwischen von allen Beteiligten un
terzeichnet, allerdings bewilligt das BMVBS die entsprechenden Zahlungen erst nach rechtskräfti
gem Planfeststellungsbeschluss für den Bauabschnitt 1.
















